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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 25 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten für Chemie an der Universität Freiburg vr .
Albert Edinger den Charakter als außerordentlicher
Professor zu verleihen .

Mit Entschließung Großh Gewerbeschulraths vom
1 . August 1826 wurde dem Gewerbeschulkandidaten Hein¬
rich Mack in Mannheim die etatmäßige Amtsstelle eines
Gewerbelehrers an der Gewerbeschule in Rastatt über¬
tragen .

Mcht-NmÜrcher Theil.
Die administrative Selbständigkeit Siziliens .
^ Aus Rom wird uns unter 'm 31 . Juli geschrieben :

Nur die königliche Sanction fehlt noch, um die Gesetzes¬
vorlage über die administrative Selbständigkeit Siciliens,
nachdem sie von dem Parlament genehmigt ist , in 's Leben
treten zu lassen. Sie wird in den nächsten Tagen er¬
folgen und dann wird es die Aufgabe des Ministers ohne
Portefeuille , Codronchi , sein, als königlicher Kommissar
zu beweisen, daß die neu geschaffene Organisation eine
gute ist, geeignet, Sicilien den Frieden und die Ruhe
wiederzugeben , wonach es so lange vergebens verlangt .
Eine schwierige Aufgabe, fürwahr , deren Lösung aber
das Talent und der Patriotismus Codronchi ' sin sichere
Aussicht stellt.

Die Sicilianer beschweren sich darüber , daß sie durch
die Centralisation der Regierung falsch behandelt und fast
vergessen worden seien , wie Kinder , die weit weg von
der Familie leben und um die sich Niemand kümmert.
Für alle Nebel , unter denen sie leiden , machen sie die
Regierung verantwortlich . Die Mißbräuche bei den
Wahlen zu Gunsten der das Recht beugenden Macht , die
Verschleuderung der zu Werken der Barmherzigkeit
bestimmten Fonds , der Ruin des Bauernstandes durch
wucherische Pachtverträge , die Unfähigkeit und der Geiz
der Eigenthümer der Schwefelgruben , welche den Handel
zu Grunde richteten , der einst den Reichthum der Insel
ausmachte — dieses alles wird der Regierung zur Last
gelegt . Und in der That fällt es schwer , sie gegen diese
Vorwürfe zu vertheidigen. Die Mißachtung , welche die
Regierung in Sicilien genießt, ist die Folge der Centrali¬
sation . Da man alles thun, reglementiren , überwachen
wollte und da alles , was man unternahm , schlecht aus¬
fiel , hat sich schließlich die ganze Erregung der Bevöl¬
kerung gegen die Regierung gewendet. Es gibt Leute,
die es deßhalb für richtiger gehalten hätten , Sicilien sich
ganz selbst zu überlassen und die volle Verantwortung
für ihr Geschick den Sicilianern aufzuladen Die Lösung
der Prinzipienfrage , auf die man daher nicht mehr zurück¬
zukommen hat , erfolgte in anderem Sinne , und es wird
sich nun zu erweisen haben , ob das Gesetz sich bewährt
oder nicht und ob es im Stande ist oder nicht, die ano¬

malen und fehlerhaften Zustände in der Verwaltung der
Insel zu verbessern .

Selbstverständlich kann eine so umfassende Umgestaltung
sich nicht in einigen Monaten vollziehen . Der Kommissär
könnte ein Gott sein und er würde dieses nicht erreichen .
Aber es kommt darauf an , daß von Anbeginn an und
recht bald die neue Institution im Stande sei , den Si¬
cilianern solche Dienste zu leisten , daß sie selbst sie zu
einer dauernden gemacht sehen wollen . Das Gesetz , wie
es aus Kammer und Senat hervorging , gibt dem Kom¬
missariat nur einjährige Wirksamkeit In der Sorge , die
Decentralisation könnte sich auch auf die Provinzen des
italienischen Festlandes nach und nach ausdehnen , wurde
bekanntlich auf Antrag des Senators Finali eine Tages¬
ordnung votirt, welche die Maßregel ausdrücklich als eine
vorübergehende bezeichnte , die nicht als Präzedens an¬
gezogen werden könne . Dennoch darf man annehmen,
daß das Kommissariat, wenn es sich erprobt, wenn es die
Zufriedenheit der Sicilianer gewinnt , wenn diese ihre
Interessen in guter Obhut sehen , von Regierung und
Parlament einmüthig zu einer dauernden Einrichtung ge¬
macht werden wird.

Herr Codronchi , der gestern nach Sicilien abgereist
ist, verhehlt sich gewiß nicht die Schwierigkeiten , denen
er begegnen wird . Sie sind ebensowohl politische als ad¬
ministrative . Er wird mit den Anforderungen der Kon¬
servativen eben so sehr wie mit jenen der Sozialisten sich
abzufinden haben . Nur die Zeit kann lehren , ob der
hervorragende Mann, dem die Regierung ihr volles Ver¬
trauen schenkt, im Stande sein wird , seine schwierige
Aufgabe zu lösen und durch eine weise, ehrliche und um¬
sichtige Verwaltung die Bande der Brüderlichkeit und .
Freundschaft zwischen Italien und Sicilien neu zu be¬
festigen , die durch die Vorgänge der letzten Jahre in be¬
dauerlicher Weise gelockert wurden. Alle italienischen Pa¬
trioten wünschen und hoffen, daß ihm das schwierige
Werk gelinge.

Deutsches Reich .
* Elberfeld, 2 . Aug . Zur Frage der Errichtung kauf¬

männischer Schiedsgerichte hat jetzt auch die Elber -
felder Handelskammer Stellung genommen. Sie verneint die
Bedürfnißfrage, will sich aber, da der von ihr zu einer gut¬
achtlichen Aeußerung aufgeforderteKaufmännische Verein sich fürdie Errichtung erklärt, diesem Wunsche nicht entgegenstellen und
hat demgemäß dem Minister berichtet , daß ihrerseits grundsätz¬
liche Einwände nicht zu erheben seien.

* Darmstadt , 1 . Aug . Die seiner Zeit unter dem Mini¬
sterium v . Starck aufgehobene Trennung zwischen den Mini¬
sterien der Justiz und des Innern ist zur Entlastung des Mi¬
nisters Finger wieder hergestellt und Geh . Rath Dittmar
zum Chef des Justizministeriums mit dem Titel und Rangeines Ministerialdirektors ernannt worden. Als Räthe fungtren ,wie der „Franks. Ztg ." mitgetheilt wird, Geh . Rath Schmittund Mintsterialrath Pickel . Der Chef der Schulabtheilung ,
Geh . Staatsrath v . Knorr , wurde zum Wirklichen Geheimen
Rath mit dem Prädikat Excellenz und Geh . Rath v . Werner
zum Geh . Staatsrath ernannt .

* Mainz , 2 . Aug . Bet der bevorstehenden Retchstags -
ersatzwahl werden die Sozialdemokraten den früheren Gym¬
nasiallehrer in Gießen und jetzigen Redakteur Or . Eduard
David in Mainz auf den Schild erheben . Wie es heißt, will

auch die dentschsoziale Reformpartei in der Person des Geome¬
ters Michael Wolf VI . zu Stadecken einen Zählkandidaten auf¬
stellen , in der Erwartung , daß diesem auch vom Mitteldeutschen
Bauernbunde und vom Bunde der Landwirthe Unterstützung zu
Theil würde.

* Stuttgart , 2 . Aug . In dem Prozeß des Evange¬
lischen Konsistoriums gegen den demokratischen „Hohen¬
staufen" in Göppingen hat der Redakteur des „Hohenstaufen"
seinem Rechtsanwalt Schickler den Auftrag gegeben , Revision
beim Reichsgericht einzulegen , wobei die formelle Korrektheit
der Anklage und die Zuständigkeit der Strafkammer bestritten
werden soll .

* Aus dem Elsaß, 2 . Aug . Ueber die Gründe seines über¬
raschenden Verzichtes auf die Reichstagskandidatur in Schlett -
stadt gibt Herr Rechtsanwalt Blumenthal folgende Auf¬
schlüße : „Als ich mich zur Annahme der Kandidatur für den
Reichstag im Kreise Schlettstadt entschlossen habe , befand ich
mich allein gegenüber einer Centrumskandidatur. Mittlerweile
hat sich die Sachlage wesentlich verändert. Herr Kreisdirektor
Pöhlmann hat seine Kandidatur aufgestellt . Als grundsätzlicher
Gegner der Kandidatur von Regierungsbeamten halte ich es für
meine Pflicht, alles zu vermeiden , was die Aussichten des Herrn
Kreisdirektors zu vermehren im Stande wäre. Da es nicht
ausgeschlossen ist, daß meine Kandidatur diese Wirkung haben
könnte, so ziehe ich dieselbe hiermit zurück . Ich hoffe, damit
Ihren eigenen Wünschen zu entsprechen und unseren demokrati¬
schen Grundsätzen treu zu bleiben . Blumenthal ."

* Metz, 1 . Aug . Die „Metzer Zeitung " meldete gestern , der
Sergeant im Pionier -Bataillon Nr . 16 Jaretschek sei wegen
Verdachts des Berraths militärischer Geheimnisse vor vier Wo¬
chen in Haft genommen worden . Diese Meldung ergänzt das
Blatt heute wie folgt : Jaretschek war Schreiber auf der
Festungsinspektton und soll verschiedene Pläne entwendet haben.
Er stellte selbst Empfangsanzeigen aus, als seien die Pläne an
Offiziere verabfolgt worden . Anfragen bei den angeblichen Ent -
lehnern haben die Fälschungen zur Entdeckung gebracht .

England .
Der Prozeß James»«.

Unser Korrespondent schreibt uns aus London , 29. Juli :
Die Verurtheilung vr . Jameson 's und der Mitangeklagten

zu nicht unerheblichen Gefängnißstrafen wird von allen Parteienin England als eine gerechte und der Würde Englands ent¬
sprechende Sühne des unverantwortlichenMißbrauches angesehen,
Welchen dieselben mit der ihnen namens der britischen Re¬
gierung übertragenen Macht- und Berwaltungsbefugniß in Süd¬
afrika getrieben haben . Es besteht zwar in gewissen kolonialen
Kreisen eine schlecht verhehlte Sympathie für die an dem Einfall
in das Transvaalgebiet Betheiligten, allein es hieße durchaus
fehlgehen, wenn man diese Regungen für einen Ausdruck der
öffentlichen Meinung in England ansehen wollte . Die anfäng¬
lich mit viel Geräusch in Scene gesetzte Agitation für die Fli¬
bustier als angebliche heldenmüthige Retter bedrängter englischer
Frauen und Kinder in Johannesburg ist nunmehr infolge des
zu Tage getretenen Thatbestandes, welcher das ganze Komplotals ein finanzielles und wenig ideales enthüllte , in Englandeiner allgemeinen Ernüchterung gewichen. Man steht jetzt ein ,
daß der gewissenlose Bruch des Völkerrechtes durch vr . Jamesonund seine Hintermänner dem Interesse und dem Prestige Eng¬lands einen Schlag versetzt höben, gegen welchen etwaige frühere
Verdienste der Schuldigen um das Vaterland nur leicht wiegen.
Alle gegenwärtig in Südafrika herrschenden Schwierigkeiten— die Erbitterung und das Mißtrauen zwischen Engländernund Holländern , der Eingeborenenaufstand in Matabeleland ,
welcher immer bedenklichere Dimensionen annimmt, sowie schließ¬
lich die diplomatischen Differenzen zwischen England und Deutsch¬land mit Bezug auf Südafrika — find mittelbar auf die Ur¬
heber jenes verhängnißvollen Komplots gegen die Südafrikanische
Republik zurückzuführen . Mit der Bestrafung von Jameson und
Genoffen ist jedoch nur einem Theile dieser Urheber die ver-

JeuMewn. Nachdruck verboten.

Pietro Ghisleri .
Roman von F . Marion Crawford .

(Fortsetzung.)
» Haben Sie die Beichte hier ? « fragte er ziemlich ruhig .

» Wenn sie in meinem Hause gefunden wird , wird sie mich
zu Grunde richten , wenn sie auch vielleicht gleichzeitig das
Verderben der Prinzessin wird . «

» Fürchten Sie nichts, gnädiger Herr . Ich las das Schreiben
durch , weil ich die Blätter zerstreut am Boden liegen fand,
wohin sie gefallen sein müssen , obgleich ich nicht weiß, woher
sie kamen . Sie liegen immer noch in Gcrano . Als ich die
Blätter durchgelesen hatte, steckte ich sie wieder in weine Tasche .
Ich sagte mir, das sei eine sehr schwierige Gewissensfrage, und
dachte sehr lange darüber nach . Endlich holte ich mir einen
Briefumschlag und schob die Blätter wieder hinein, die zu
verbrennen vielleicht Sünde gewesen wäre . Aus den Umschlag
schrieb ich : » Dieses wurde in dem Kerker zu Gerano von
Bonifazio di Rienzi gefunden« , und außerdem fügte ich das
volle Datum bei und versiegelte cs mit meinem Petschaft, in
dem die Buchstaben I . R . cingegrabcn sind , dann nahm ich
das Packet zu dem Pfarrer Don Tebaldo, der mir ein sehr
achtbarer und guter Mann zu sein schien. Ich theilte ihm
im Vertrauen mit, daß ich etwas gesunden habe, welches dem
rechtmäßigen Eigenthümer zurückzugeben mir unmöglich sei und
Las zu vernichten ich mich nicht befugt glaubte , weil er sich
eines Tages melden und es zurückzuerlangen wünschen könnte .
Der geistliche Herr stellte viele Fragen au mich, die ich meist
ausweichend beantwortete, so daß er nicht weiß, was der Brief
enthält . Ich bat ihn nur noch, das Vriefpacket in einen an¬

deren Umschlag zu stecken und diesen mit seinem eigenen Pet » ,
schaft zu versiegeln . Der hochwürdige Herr erfüllte meine !
Bitte und schrieb dann noch auf die Rückseite des Umschlages:
Dieses wurde mir von einem gewissen Bonifazio di Rienzo zur
Aufbewahrung übergeben , bis der Eigenthümer es beansprucht,
aber es soll bei meinem Tode verbrannt werden. Und cs ist
bis heutigen Tages dort, denn Don Tebaldo lebt glücklicher¬
weise noch , wie mir auf meine Erkundigung mitgetheilt wurde .
Der hochwürdige Herr kann das alles beschwören , wie ich be-
schörcn kann , daß Sie nie etwas von dem Briefe wußten . «

Ghisleri sah dem altren treuen Diener in's Gesicht , der
seinem Blick ruhig Stand hielt.

» Ich kann Ihnen me genug danken , mein lieber Bonifazio, «
sagte er . » Sic haben mich gerettet. Ich werde Ihnen das
niemals vergessen. Ueber das Schicksal der Prinzessin Savelli
brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen . Die Familie wird
sehr leicht Nachweisen können, daß die Unglückliche nicht zu¬
rechnungsfähig ist . aber Sie müssen entweder Don Tebaldo
oder den Brief hicrherbringen . Gehen Sie sofort zu dem
Marchese di San Giacinto und erzählen Sic ihm , was Sie
mir soeben mitgetheilt haben . Er wird wissen, was zu thun
ist . Führen Sie seine Befehle aus , ohne erst zu mir zurück¬
zukehren . Ich kann Sie , wenn cs sein muß, recht gut auf
eine Woche entbehren , und will von der ganzen Sache nicht
eher wieder etwas hören , bis alles vorüber ist . «

»Ja , gnädiger Herr «, erwiderte Bonifazio und begab sich
unverweilt zu dem Marchese .

San Giacinto empfing ihn in seinem Arbeitszimmer und
hörte seine Geschichte mit ruhiger Aufmerksamkeit an, dann
klingelte er und gab dem eintretenden Diener Befehl , den
Wagen anspannen zu lassen.

, » Sie müssen mich begleiten, « sagte er zu Bonifazio. » Wir
j können vor Mitternacht wieder zurück sein . «

Hastig schrieb er einige Zeilen an seinen Vetter, den Prinzen
von Sant '

Jlario , an Gianforte Campodonico und einen
ziemlich ausführlichen an Savelli , den er benachrichtigte , er
werde am nächsten Tage mit Campodonico und Sant ' Jlario
bei ihm erscheinen, und bitte , von ihm in Gegenwart des
Prinzen und der Prinzessin Savelli empfangen zu werden , da
er ihnen Mittheilung -n von großer Wichtigkeit zu machen habe.

Ghisleri ging in seinem Zimmer aus und ab und dachte
über die plötzliche Veränderung all seiner Aussichten nach.
In San Giacinto 's Händm wußte er seine Angelegenheit gut
geborgen. Es war nicht nur die Gewißheit , in einem Augen¬
blick von jenem Verdacht befreit zu sein und seinen Namen ,
fleckenlos wiederhergestellt zu sehen , die ihn beschäftigte . Die ,
Folgen für ihn waren ungeheure . Er erinnerte sich des Grauens ,
das ihn an jenem Nachmittag erfaßt hatte, als er bemerkte ,
wie nahe daran er gewesen war, Laura seine Liebe zu gestehen
aber in vierundzwanzig Stunden würde ihn nichts hindern
mit ihr von dem zu sprechen, was sein Herz ausfüllte .

Der Zweifel kehrte zurück und er fragte sich in banger
Selbstprüfung , ob das auch seine letzte Liebe sein würde, doch
in ihm glühte der Wunsch, alles für seine neue Liebe zu
opfern, sein Schicksal auf einen Wurf zu wagen und für immer
zu gewinnen oder zu verlieren . Er hatte nie diese unwider¬
stehliche Sehnsucht gefühlt wie jetzt , nicht einmal in jene »
Tagen seiner jugendlichen Leidenschaft für Bianca Corleone ,
doch die junge Fürstin glich auch in keiner Weise Laura Arden .

(Fortsetzung folgt:)



diente Sühne zugemessen worden . Das Kabinet Salisbury ist
nun entschlossen, das aesammte Verhalten der Königlich privi -
legirten Südafrikagesellschaft mit Bezug auf den Jameson 'schen
Ueberfall einer schonungslosen Untersuchung durch ein parla¬
mentarisches KomitS zu unterwerfen . Von dem Resultate der¬
selben wird es abhängen , ob das der Gesellschaft ertheilte
Charter ganz zu kasstren oder nur zu beschränken sein wird . Im
allgemeinen kann man sagen , datz die mit den Königlich Privi -
legirten Südafrika - und Ostafrikagesellschaften gemachten Er¬
fahrungen in den politischen Kreisen Englands eine starke Ab¬
neigung gegen die nicht mehr zeitgemäße Verquickung von Re¬
gierungsbefugnissen mit Handelsunternehmungen hervorgerufen
haben . Bon allen Seiten wird das Verhalten der Regierung
während des ganzen Verlaufes der Angelegenheit als tadellos
korrekt anerkannt und man erwartet , daß die volle Untersuchung
der Sache jeden etwaigen Verdacht direkter oder indirekter Be -
theiligung des Kabinets an dem südafrikanischen Komplot auf 's
überzeugendste entkräften wird . Eine derartige volle Recht¬
fertigung des Verhaltens der Regierung durch eine so unantast¬
bare Autorität , wie ein parlamentarisches Komits , welchem auch
sehr heftige Gegner des Kabinets angehören , kann nur will¬
kommen sein . Jedenfalls hofft man , daß das loyale Vorgehen
der Regierung in Bezug auf Jameson , Rhodes und die Süd¬
afrikagesellschaft zur Wiederherstellung besserer Beziehungen
zwischen Engländern und Holländern in Südafrika und zur all¬
mählichen Ueberwindung der schweren Schädigung , welche bri¬
tische Interessen daselbst erlitten haben , führen werde .

Russland .
Zur Frauenfrage .

* Die kürzlich in Petersburg erfolgte Grundsteinlegung zum
Bau einer medizinischen Frauen Hochschule wird als
ein Sieg der russischen Fortschrittler bezeichnet , welche unter
weiland Czar Alexander III . vergeblich mit ihrer Ansicht durch¬
zudringen versuchten , daß das höhere Frauenbildungswesen vom
Staate in die Hand genommen werden müsse. Der stockrussische
„Graschdanin " tobt gegen diesen „Fortschritt " und behauptet , daß
die Regierung durch diesen Schritt gegen die Satzungen der
orthodoxen Kirche verstoßen habe . Darauf kommt aber das
Organ des heiligen Synod und des russischen Klerus , der „Zer -
kownyt Wiestnik ", und führt den „Graschdanin " mit gewichtigen
Worten ab :

„Dem „Graschdanin " sei gesagt , daß die russische Kirche sich
durchaus nicht auf der Seite der Tadler der medizinischen Frauen¬
universität befindet . Die russische Kirche legt jedem Streben nach
Vervollkommnung der Männer wie der Frauen nicht nur keine
Hemmnisse in den Weg , sondern ertheilt im Gegentheile jedem
Schritt in dieser Richtung ihren Segen . Die weibliche Bildung
läuft den Interessen der Kirche in keiner Weise zuwider , und
deßhalb begrüßt diese die medizinische Ausbildung der Frauen
mit aufrichtiger Freude . Die Kirche glaubt auch denen nicht,
welche behaupten , daß in den höheren Lehranstalten für Frauen
nur Weiber nihilistischer oder anarchistischer Färbung großgezogen
werden ."

Womit denn wohl den Frauen Rußlands zu ihren medizini¬
schen Studien ein kräftiges „Weidmanns Heil " mit auf den Weg
gegeben werden kann .

G r o tz h erz v gl dmu Ns ö .
Karlsruhe , den 4 . August .

Ihre Königliche Hoheit die Herzogin - Mutter von
Genua ist heute Vormitag nach 11 Uhr in Konstanz an¬
gekommen. Höchstdieselbe wurde von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großerzogin am
1 '

chnhof empfangen und nach Schloß Mainau geleitet ,
r o Ihre Königliche Hoheit einige Zeit zu Besuch bei
den Großherzoglichen Herrschaften verweilen wird . Die
Herzogin ist begleitet von der Hofdame Gräfin Mala -
baila , dem Fräulein Pollone und dem Kammerherrn
Grafen D 'Oria . _

* (Das Seminar I ) hier feierte bereits am letzten
Samstag Mittag den 1 . August an der Stelle des Schlußaktes
ein gelungenes Fest zur Feier des 70 . Geburtstages Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs in Form einer vorzüglich
eingeschulten musikalischen Produktion seitens der Zöglinge . Der
frühe Termin wurde , wie der Direktor der Anstalt erklärte , da¬
durch veranlaßt , daß man vor dem Abgang der Lehramtskandi¬
daten dieses Dank - und Freudenfest feiern wollte . Nach einem
einleitenden Präludium für die Orgel und einem Choral ent¬
warf der Direktor ein Bild von dem reichen Schaffen und Wir¬
ken unseres Landesfürsten , dessen Leben die ganze Geschichte der
deutschen Bewegung im 19 . Jahrhundert umfaßt . Der Redner
erinnerte , wie schon in dem jugendlichen Fürsten der Gedanke
von Preußens Führung in der deutschen Geschichte fest gewor¬
den sei , wie er unermüdlich , oft allein stehend im Bunde , oft
gezwungen zum Handeln gegen seine bessere Ueberzeugung , doch
niemals zweifelte an dem hohen Berufe Preußens , bis ihm

endlich dort im Versailler Schlöffe durch die Kaiserproklamation
der schönste Lohn für seine Lebensarbeit zu Theil ward . Ferner
wurde hingewiesen auf die segensreiche Arbeit im Innern des
engeren Vaterlandes , wo er als ein wahrer Landesvater , wirkte .
So sei unser Fürst uns allen , besonders aber denen ein Vor¬
bild, die den gleichen Geist der Pflichttreue , der Vaterlandsliebe
und Opferfreudigkett mit hinaus nehmen und draußen in ihrem

! Berufe die Kinderherzen dazu begeistern sollen . Mit aufrichtigem
^ Danke gegen Gott und dem herzlichen Segenswunsch für unfern
^ Großherzog schloß der Redner . Es folgten nun eine Reihe sehr

gut ausgeführter Musikstücke, so die 6 -moII -Fuge und die große
Toccata für Orgel von Bach , ein Konzert für Violine von
Bsrtot , das in vollendeter Weise von einem Zögling gespielt
wurde . Den Schluß bildete der Mendelssohn 'sche Männerchor :
„Festgesang an die Künstler : Der Menschheit Würde ist in eure
Hand gegeben " . Die musikalischen Vorträge wurden von den
Musiklehrern Barner und Rectanus geleitet . Zum Schluß
wurde ein begeistertes Hoch ausgebracht auf den Jubilar , und
das „Heil unserm Fürsten " wurde mit Orgelbegleitung begeistert
von den zahlreichen Zuhörern gesungen . Die Behörde war
durch Herrn Oberschulrath vr . Wehgoldt vertreten .

* (Kunstnottz .) Der in Baden -Baden lebende bestens be¬
kannte Orgelvirtuose C . L . Werner hat nunmehr auch in Buda¬
pest konzertirt , und zwar auf einer die dortige Millenniums -
Ausstellung schmückenden Orgel . Wir lesen darüber :

Budapest , 25 . Juli . Herr Musikdirektor Werner hat
gestern mit seinem ersten öffentlichen Konzert , einen glänzenden
Erfolg gehabt . Er wurde nicht weniger als sechsmal hervor¬
gerufen und erhielt nach den Werken von Liszt und Guilmant
einen solchen Applaus , daß er sie da oapo spielen nnrHte . Das
von ihm gespielte neue Orgelwerk ist sehr schön.

Und über das zweite Konzert schreibt der „Pester Lloyd "
vom 26 . Juli : Herr Musikdirektor C . A . Werner aus Baden -
Baden ließ heute seinem ersten Konzerte ein zweites folgen , das
in Anwesenheit eines zahlreichen Publikums einen durchschlagen¬
den Erfolg erzielte . Der Künstler wurde wiederholt gerufen und
mußte die reizende Oantilins pastoralo von Alexander Guil¬
mant wiederholen . Außerdem spielte er Werke von Bach , Liszt ,
Merkel , Dubois und eine Paraphrase von Richard Wagner 's
„Meistersinger " . Einem vielfach an ihn ergangenen Wunsche
nach spielt Herr Werner morgen Abend nochmals .

§ ( Sitzung der Ferienstrafkammer II ) vom 1 . Aug .
Vorsitzender : Landgerichtsrath May . Vertreter der Staatsan -
anwaltschaft : Staatsanwalt Grosch .

Das Schöffengericht Durlach verurthetlte im Monat Juni den
Handelsmann Nathan Stengel aus Weingarten wegen Wider¬
stands , Bedrohung , Beleidigung , Hausfriedensbruchs , Vergehens
gegen ZZ 51 und 52 P .St .G .B ., zu 3 Wochen Gefängniß und
10 Tage » Haft . Gegen dieses Urtheil hatte der Angeklagte , der
erst am letzten Donnerstag vor der Ferienstrafkammer I stand ,
um sich wegen verschiedener Uebertretungen zu verantworten , die
Berufung eingelegt . In der heutigen Verhandlung wurde von
dem Vertheidiger des Angeklagten geltend gemacht , daß der
letztere geistig nicht normal sei , daß er sich in einem krankhaften
Geisteszustand befinde . Zum Beweise dieser Behauptung war der
behandelnde Arzt des Stengel als Zeuge angerufen . Derselbe
kam auf Grund seiner Wahrnehmungen zu der Ansicht , daß
Stengel nicht vollständig zurechnungsfähig sei und daß derselbe
sich zur Zeit der Begehung der ihm zur Last gelegten Sttaf -
thaten in einem krankhaften Geisteszustand befunden , der dessen
freie Willensbestimmung ausgeschlossen habe . Dieser letzteren
Auffassung schloß sich der ebenfalls als Zeuge einvernommene
Bezirksassistenzarzt Kaiser an . Auf Grund dieser Angaben der
sachverständigen Zeugen mußte der Gerichtshof gemäß Z 51 St .-
G . auf Feisprechung erkennen .

2 . Ein gerichtliches Nachspiel zum Streik der Gerber der Firma
Witt in Durlach kann man die Anklage gegen den 60 Jahre
alten Weißgerber Josef August Machner aus Neukatscher (Ober¬
schlesien) , wohnhaft in Durlach , wegen Nöthigung bezeichnen . Im
Monat Mai waren die Gerber der Wttt 'schen Fabrik in Durlach
wegen Lohndifferenzen in einen Ausstand eingetreten . Die Firma
Witt suchte nun von auswärts die fehlenden Arbeitskräfte durch
neue zu ersetzen , und es gelang ihr auch , eine Anzahl fremde
Arbeiter zu bekommen . Unter diesen befand sich der Gerber
Schmautz , der bei der Frau des Machner Wohnung nahm .
Ihm wie auch den anderen in der Arbeit befindlichen Gerbern
waren die Streikenden aufsässig und die letzteren gingen sogar
so weit , wie der vorliegende Fall beweist , die sogenannten
Streikbrecher persönlich anzugreifen und zu verfolgen . In der
Nacht des 5 . Mai , zwischen 9 und 10 Uhr , drang Machner in
Begleitung zweier Genossen , deren Namen er nicht mehr kennen
will , in die Schlafkammer des Schmautz , beschimpften denselben ,
rissen ihn aus dem Bette , verlangten von ihm , daß er die
Arbeit niederlegen und sofort die Stadt Durlach verlassen solle.
Schließlich nöthigten sie den Schmautz , sich anzuziehen und seine
Wohnung zu verlassen . Der hart bedrängte und nur spärlich
bekleidete Mann fand für die Nacht bei seinem Dienstherrn Auf¬
nahme . In der heutigen Verhandlung gab Machner an , er sei
in jener Nacht derart betrunken gewesen , daß er sich an nichts
mehr erinnern könne . Diese von wenig Muth zeugende Ver -
theidigung des Angeklagten nützte ihn nichts , denn durch das
Beweisergebniß wurde festgestellt , daß Machner genau wußte ,

Die Bühnenfestspiele in Bayreuth .
IV .

„Dann aber ging es immer tiefer in 's Leben hinein , und das
Fest ward immer heiliger !" Mit vorstehenden Worten aus
Heinse 's seinerzeit auch für Wagner bedeutsam gewesenen ! „Ar -
dinghello " glaube ich am präzisesten den Eindruck wiedergeben zu
können , den die weiteren Aufführungen des Bühnenfestspieles
in mir hervorgerufen haben . Wenn der erste Aufzug der „Wal¬
küre" bei aller hinreißenden Wirkung unter der stimmlich und
darstellerisch etwas theatralischen Extase der für die Verkörperung
Siegltnde 's nicht mehr ganz geeigneten Frau Sucher , der un¬
vergeßlich herrlichen Isolde früherer Festspiele — und vielleicht
auch durch Herrn C erhäuser 's nicht ganz anstrengungsfreie Wie¬
dergabe des Stegmund noch ein wenig zu leiden gehabt hatte ,
und auch in der Wälsungen -Scene des zweiten Aufzuges das
„Rein -Menschliche" der Stimmung vor dem von Wagner für die
Ausführung geforderten „Ewig -Natürlichen " allzusehr zur Herr¬
schaft gelangte , so ragten doch auch diese Scenen , zu deren erster
Herr Wächter sich als vortrefflicher Repräsentant des Hunding
htnzugesellt hatte , schon um ein Beträchtliches über die landläu¬
figen Opern -Aufführungen der „Walküre " empor . Mit dem Be¬
ginn des zweiten Aufzuges Hub aber jener volle Bahreuther
Zauber an , jene in den Schein voller Wahrhaftigkeit entrückte
Idealität der musik-dramatischen Verlebendigung , die den Hörer
aller Enge des wägenden Bewußtseins enthebt und ihn jenem
wunderbar geheimnißvollen Reiche des Unbewußtseins zuführt ,
in dem Denken und Empfinden völlig zu einer mitschvpferisch
werdenden Phantasie zusammenfluthen .

Herr Perron , dessen wunderbar weiches und in seiner edlen
Schulung an Gura gemahnendes Organ einem offen-liegenden
Nibelungen -Orchester wohl nicht immer Stand zu halten ver -

konnte hier jederzeit durch die ausdrucksvolle Schönheit
seines Gesanges herrschen , und abgesehen von einigen wenigenetwas zweifelhaften Intonationen erschien uns sein Wotan als
die edelste und künstlerisch vollkommenste Leistung dieser Festsptel -
reihe . Daß solcherweise sich auch, wie wir das in Bayreuth schon
des Oesteren erlebt haben , eine der außerhalb Bayreuth 's zumeist
als unwirksam und als allzulang verschrieenen Scenen — die
Berathung Wotan 's mit der seinen Willen repräsentirenden

, Brünnhilde — zu einem der fesselndsten und durch seine furcht -
! bare Tragik erschütterndsten Seelenerlebnisse werden konnte , sei
! unter besonderem Danke für den hochadeligen Wotans - Sänger

rühmend hervorgehoben . In gleicher Weise ist wohl auch der
Abschied des Gottes von seinem „kühnen , herrlichen Kinde " viel¬
leicht schon mit kraftvollerer Leidenschaftlichkeit — gewiß aber nie
mit edel schönerer Wärme und Wehmuth des Tones interpretirt
worden .

Und nun Brünnhilde selbst, dieses kühne, herrliche Kind, das ,
erst so völlig eins mit dem Willen des Gottes , diesem trotzen
muß , als Wunsch und Wille bei Wotan in Zwiespalt gerathen
sind und das dann vor dem zürnenden Gotte in dessen letztem
Liebeskuß zu tiefem Schlafe zusammensinkt — eine schönere,
mädchenhaft -reinere Verwirklichung dieser rührenden Gestalt ,
als wie sie derselben hier durch die nordische Sängerin Frau
Ellen Gulbranson zu Theil wurde , ist wahrlich kaum denkbar .
Diese Künstlerin besitzt neben einer durchaus glaubhaften Brünn -
Hilden-Erscheinung ein ganz herrliches dunkel -klangvolles Organ ,
dem nur in den höchsten Tönen hier und da noch die sieghafte
Kraft fehlt (welcher Mangel sich übrigens nur in den leiden¬
schaftlich erregten Abschiedsworten an Siegmund etwas störend
bemerkbar machte ), und man kann es daher nur dankbar aner¬
kennen , daß die Festspiellettung , über Deutschland hinausgreifend ,
sich in dieser fremdländischen , wunderbar veranlagten Künstlerin
eine Vertreterin der allerbedeutsamsten Brünnhilden -Partie ge¬
wonnen hat , wie Deutschland zur Zeit kaum eine solche aufzu¬
weisen haben dürfte . Ob Frau Gulbranson auch der weit größere
Accente erfordernden Brünnhilde der „Götterdämmerung " ge¬
wachsen sein wird , das bleibt noch abzuwarten - jedenfalls hat
ihre gestrige hinreißende Wiedergabe der Erwachungsscene im
„Siegfried " mich zu freudig vertrauendem Hoffen auch für ein
Gelingen ihrer letzten Aufgabe gestimmt .

Eine außerordentlich stilgerechte Leistung war auch die Fricka
der Frau Brema , die , unterstützt von einer kraftvoll - schönen
Sttmme die unter der Untreue des eigenen Gatten leidende
göttliche „Hüterin der Ehe " in ergreifend hoheitsvoller Weise ver¬
sinnbildlichte . Da gab es nicht die geringste Reminiscenz mehr
an den an auswärtigen Bühnen oftmals so peinlichen Eindruck
einer scheltenden und eifernden Frau, ' alles Persönliche war bei
dieser hochadligen Fricka gegenüber der von ihr verfochtenen fitt -

was damals vorging . Er wurde unter Anrechnung von drei
Wochen Untersuchungshaft zu sechs Wochen Gefängniß verurtheilt .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den 41 Jahre
alten Taglöhner Johann Rau aus Philippsburg wegen Ver¬
brechens gegen ß 176 - des R .St .G .B . zur Verhandlung . Das
gegen denselben erlassene Urtheil lautet auf ein Jahr Gefängniß
und drei Jahre Ehrverlust .

Wegen Fehlens des Zeuget ! , des Michael Rentschler ,
faßte der Gerichtshof einen Beschluß , dahin gehend , daß gegen
diesen Zeugen eine Geldstrafe von 50 M . zu verhängen sei und
daß dieser die durch den auf heute anberaumten Termin ent¬
standenen Kosten zu tragen habe .

Der Urkundenfälschung , des Bettugs und des Diebstahls war
der 19 Jahre alte Fabrikarbeiter Josef Bensinger aus
Philippsburg eingeklagt . Durch einen von ihm gefälschten
Gutschein erschwindelte er sich bei dem Wirthe Einberg in
Philtppsburg den Geldbetrag von 1 M . Im Laufe der Monate
Mai und Juni war der Angeschuldigte in die Wtrthschaftsloka -
litäten zweier Wirthe in Philippsburg eingesttegen und hatte
den Geldbetrag von 4 M . 40 Pf ., Cigarren im Werthe von
8 M ., Wurst und Wein im Werthe von 8 M . entwendet . Gegeu
den im vollen Umfange geständigen Angeklagten wurde unter
Anrechnung von ein Monat eine Woche Untersuchungshaft eine
Gefängnißstrafe von sieben Monaten eine Woche Gefängniß aus¬
gesprochen.

Am 4 . Juni hatte die hiesige Strafkammer den nicht 14 Jahre
alten Fabrikarbeiter Karl Johann Steinbrunn aus Durlach
wegen Diebstahls in eine Gefängnißstrafe von 7 Wochen verur¬
theilt . Das Justizministerium ließ bei dem jugendlichen Ange¬
klagten die bedingte Begnadigung etntreten , die aber wieder aus¬
gehoben werden mußte , da Steinbrunn am 28 . Juni einen neuen
Diebstahl beging . Er entwendete einem Metzgergesellen in Dur¬
lach ein Paar Hosen und ein Portemonnaie mit 23 Mark In¬
halt . Wegen dieses Diebstahls erhielt er heute 2 Monate Ge¬
fängniß abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Die beiden letzten Fällen betrafen wiederum Anklagen wegen
Diebstahls , bet denen es sich um die Entwendung gering bewer -
theter Gegenstände handelte . Es wurden verurtheilt : der schon
vielfach vorbestrafte Taglöhner Johann Besseh aus Weingarten
zu 6 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust , der gleich¬
falls wegen Diebstahls schon öfter verurthetlte Taglvhner Karl
Gilbert aus Weingarten unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft zu 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahren Ehr¬
verlust .

d > Mannheim , 3 . Aug . Heute nahm in Speier der 27 . Ber -
bandstag der deutschen Anthropologen seinen Anfang .
Die Stadt prangt im Festschmuck. Heute Vormittag begann die
erste Sitzung . Den Vorsitz führte Herr Geheimrath Virchow .
Derselbe hielt eine längere Eröffnungsrede mit einem Ueberbltck
über die bisherigen Resultate der anthropologischen Forschungen
in Deutschland . Sodann ergriff der Vertreter der bayrischen
Regierung , Herr Regierungspräsident v . Auer , das Wort , um
die Gäste willkommen zu heißen . Weiter hielten Begrüßungs¬
ansprachen Herr Adjunkt Serr namens der Stadt Speier , Herr
Professor vr . Harster von Speier namens des Historischen Ver¬
eins , Herr Medizinalrath vr . Karsch namens des Aerztlichen
Vereins und Herr Ghmnasialrektor Ohlenschlager namens des
Lokalausschufses . An wissenschaftlichen Vorträgen sind vorge¬
sehen : Herr Geheimrath Virchow „Ueber einige Punkte der Kri -
minalanthropologte ", Herr Geheimrath Waldeyer „Bemerkungen
zur Anatomie des Beckens mit besonderer Berücksichtigung der
Rassenanatomie " , Herr Ghmnasialrektor Ohlenschlager „Die Pfalz
in prähistorischer Zeit " , Herr Professor vr . Harster „Borrömifche
Beziehung der Pfalz zu Italien " , Herr Professor vr . Ranke
„Ueber eine moderne Zwergenrasfe " , Herr vr . Mehlis „Ueber
spätrvmische Befestigungen im Haardtgebirge " .

* Freiburg , 3 . Aug. Wie die „Oberhess. Ztg ." erfährt, wird
Professor Naudö (für neuere Geschichte) dem Ruf an die hie¬
sige Universität als Nachfolger des nach Tübingen berufenen
Professor vr . Busch folgen , vr . Albert Naudö ( 1858 geboren )
hat sich insbesondere als Herausgeber der Forschungen zur
brandenburgischen und Preußischen Geschichte, namentlich der po¬
litischen Korrespondenz Friedrichs des Großen bekannt gemacht .

* Lahr, 1 . Aug. Der Rhein ist infolge des anhaltenden
Regenwetters der letzten Tage über seine Ufer getreten . Auch
die Unditz und derEschbach haben zwischen Langenwinkel
und Allmannsweier die Felder überschwemmt .

* Giindelwangeu , 3 . Aug. Am verflossenen Freitag fand
in unserer Gemeinde die Bürgermeisterwahl statt , wobei unser
verehrter seitheriger Bürgermeister Herr Johann Vogt zum
fünftenmal , und zwar nahezu einstimmig wiedergewählt wurde .
Es ist dies ein Zeichen größter Achtung seitens der Bürger¬
schaft und gereicht dem Gewählten , wie auch den Wählern
zur Ehre .

Schon etwas vom Festzug .
Plaudereien von A . v . F .

V.
Das alte treue Freiburg , das schon seine Studenten zur

Huldigung schickte , nun ist's nochmals vertreten durch den
Münsterbauverein , welcher dem Hohen Protektor gern in an -

üchen Idee zurückgetreten , und bei aller tiefen Theilnahme fürWotan konnte man sich einer ehrfürchtigen Sympathie für diesesüber ihr eigenes Eheletd hinaus um die Unverletzlichkeit der Ehe
ringende Götterweib nicht erwehren .

Das aus lauter ersten Sängerinnen , den Damen v . Artner ,Meyer , Weed, Schnmann -Heink, Neumeher , Reuß -Belce , Rösingund Fremstad zusammengestellte Ensemble der Walküren war ,außer einer kleinen Unsicherheit einiger Soloeinsätze , von einer
geradezu elementar wirkenden Eindringlichkeit und Gewalt . Aehn -
lich wie bei den Ensemblesätzen der hiesigen „Meistersinger -Auf¬
führungen gewann nian auch von den Walküren - Gesängen erst
hier ein völlig klares Bild des so charakteristisch -schönen poly¬
phonen Gefüges . Die Erwähnung des Umstandes , daß hier mit
Ausnahme der in alter Weise kostümirten Brünnhilde alle Wal¬
küren kurz gekleidet gingen (was allerdings ein Abweichen von
der Tradition bedeutet , wodurch aber einzig eine überzeugend
wirkende ungestüme Lebendigkeit der die Spitze des Felsens um¬
stürmenden Schlachtenjungfrauen erreicht werden kann ) bringt
mich auf einiges Scenische zu sprechen . Die Bühnenbilder waren
auch hier wieder von einer geradezu bewältigenden Schönheit ,und besonders die beiden Gebirgsdekorationen des zweiten und
dritten Aufzuges ließen im Schauenden wirklich das Gefühl auf -
kommen, als befände er sich auf Bergeshöhen , ein wundersam
ergreifendes Gefühl , das unsere Opernbühnen mit ihren Soffiten
und vorgeschobenen Coulissenwänden niemals hervorzuzaubern
vermögen .

Hatte es mich sehr wohlthuend berührt , daß von dem unsinnigen
Theatereffekt einer bengalischen Beleuchtung des den Nothung
dem Stamme entreißenden Siegmund abgesehen worden war ,
so mußten die verschiedenen Schwärmerchen , die beim Feuer¬
zauber hinter einzelnen Felsstücken hervorsprühten , mich geradezu
schmerzvoll - peinlich berühren . Hat man denn auch llm Wahn -
frted den Glauben an die „alles sagende " Schilderungskraft der
Wagner 'schen Tonsprache und an die nachhelfende Kraft der
heutzutage und besonders hier in Bayreuth dieser so willig sich
hingebenden Phantasie der miterlebenden Zuschauer verloren ?
Wozu diese grellen Uebertteibungen , dieser die Idealität des
KunDverkes gefährdende Realismus , wie ich einen solchen auch
in Siegfried gewahr werden mußte , wo bei Mime 's furcht¬
erfülltem Erzittern vor dem aus dem Walde zur Höhle hinein -
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baulicher Weise den Dank zum Ausdruck Dringen will , für
Äwderuna der Wiederherstellung altehrwurdiger Baudenkmale.
80 bringt er die mittelalterliche Baukunst zum Ausdruck. Daher
itt's wohl selbstverständlich , daß der Ritter , welcher dieser Gruppe
in blankem Harnisch voranreitet , in frühgothtscher Rüstung er¬
scheint . Wie zeittreu sie ist , wird nicht abgeläugnet werden,
wenn man erfährt , daß sie eine getreue Nachbildung ist , aus
dem Fürstlichen Museum in Sigmarmgen .

Dieser Ritter kann aber wohl kein anderer sein , als der
Leiliae Georg in selbsteigener Person , da er seine Siegestrophäe ,
den riesigen , grünschtllernden Drachen , auf seinem Rosse hinter
gssi verschleppt . Ihm folgen zwei Stadtknechte , welche in reich
verzierter Truhe die Bilder des herrlichen Münsters als Fest¬
gabe bringen. Bier andere Stadtknechte haben auf einer Trag¬
bahre deren Stangen sie über die Schulter tragen , die Büste
des Meisters der Münsterbauhütte , wie sie im altehrwürdigen
Münster selbst angebracht ist . Prächtig gestickte Standarten mit
dem Bild der Himmelskönigin hängen rechts und links von der
Tragbahre herunter.

Bon vier Schimmeln gezogen rollt der Festwagen daher : ja,
ist es denn möglich , das Münster selbst bringen sie uns aus
Freiburg hierher ! Wollte man eine Momentaufnahme machen ,
man könnte später wahrhaftig die Photographie als Beweis für
solchen Transport nehmen , verschweigt sie doch die Größe, und
dieses fünf Meter hohe, in Holz geschnitzte, bis in 's kleinste De¬
tail nachgebildete Modell ist so getreu, daß die Täuschung wohl
möglich würde.

Rings um den mächtigen Unterbau, aus welchem das Munster
emporragt , stehen die Figuren der Tugenden getreu nach den
Originalen an dem Münsterportale abgeformt , und vor dem
Wagen thront die Frtburgia , zu deren Füßen kleine Schildhalter
knien . Alles ist mit grünen Maien geschmückt und die Meister
und Gesellen im Kostüm der Frühgothik , die Knaben mit den
enganliegenden Gewändern , die Männer in faltenreichem Rock ,
aber alles in den spitzen Schnabelschuhen daherschreitend . Diese
Gesellen tragen thetls Werkzeuge , theils Architekturtheile, und
ihnen folgen in ernster würdiger Haltung die aus aller Zeit
stammenden , sich in der neuen stets fortsetzenden vier Pfleger des
Münsters . ^

Im reickisten Farbenschmuck wird die Freiburger Münster¬
gruppe ungemein prächtig uni» originell wirken und zu dem Ernst
der Antike , der sie unmittelbar folgt, einen heitern lebenswarmen
Gegensatz bilden.

Die ursprünglich geplante Gruppe der Karlsruher Kunst¬
gewerbeschule mußte in Wegfall kommen , weil bei dieser Anstalt
alle Kräfte außergewöhnlich angespannt sind , um für das Zu¬
standekommen und Gelingen des Ganzen mitzuwirken und überall
da cinzugreifen , wo künstlerische Mithilfe noth thut . Hat doch
der Vorstand der Kunstgewerbeschule dem Festzug das Gepräge
gegeben , denselben sowohl nach organisatorischer als auch künst¬
lerischer Richtung geplant, und so die kolossale Arbeitslast der
Gesammtleistung übernommen. Wie mancher Berathung es da
bedurfte, wie vieler Vorschläge , Sitzungen und Unterhandlungen ,
Briese und Reisen , um manchmal nur einzelne Gruppen zusam¬
men zu bringen, davon macht sich der Laie gar keinen Begriff.
Ja , welch eine eminente Arbeit hier zu lösen war, wird erst
zum Vorschein kommen , wenn der Zug sich einmal entfaltet . So
verzichtete denn , man möchte fast sagen bescheiden und opfer¬
freudig, die Kunstgewerbeschule auf einen eigenen Wagen, um
desto wirksamer auch bei dem wichtigsten Wagen des Zuges , bei
der Huldigungsgruppe Mitwirken zu können .

Als eine vollständig neue Abtheilung, aber auch als die größte
im Zug, folgt denn nun die Gruppe des BadischenKunstgewerbe¬
vereins und des Gewerbevereins Karlsruhe . Sie gehen im
Festzuge zusammen , diese beiden Korporationen , und dies mit
Recht , denn wo wäre heut zu Tage die Grenze zu ziehen , wo
Kunst aufhört und Gewerbe ansängt . Ueberall breitet erstere
ihre verschönenden Ftttige aus , überall brüstet sich das zweite
mit der Anlehnung an jene .

Diese Abtheilung wird eingeleitet durch die voranreitenden
Reigenspieler, die Zunstgesellen der edlen Musika, in mittelalter¬
licher Tracht - drei schmucke Retter mit Banner ziehen voraus .
Die Kostüme der Gewerke sind in der Blüthczeit der Zünfte , in
Nürnberger , Augsburger Art gedacht , und wenn diese Gesammt-
gruppe dadurch vielleicht auch ein etwas einseitiges Aussehen
bekommt und darin weniger Abwechslung bietet als die vorher¬
gehenden , so ist sie aber auch um so reicher an sich, schließt sie
doch im ganzen 24 Gruppen der verschiedensten Gewerbe in sich
ein . Und nicht nur eingeleitet, sondern auch eingeläutet wird
sie außerdem noch durch das Lied von der Glocke: Denn was
in des Dammes tiefer Grube — Die Hand mit Feuers Hilfe
baut — Hoch auf des Wagens Glockenstube — Da wird es von
uns zeugen laut .

Ja , da kommt es feierlich heran, der einfache , aber geschmack¬
volle Glockengexüstbau , von Tannengewinden umschlungen,
zwischen denen : Sehet ! wie ein gold 'ner Stern — Aus der Hülse
blank und eben — Schält sich der metall 'ne Kern . Von dem

flackernden Sonnenlichte ein Theil des Bühnenbodens geradezu
wie mit einem Lichtbesen abgekehrt wurde . Dieselbe vornehme
Decenz in der Verwendung grellerer Bühneneffekte, deren man
sich an anderen Stellen — so beispielsweise bet der vorerwähnten
Siegmunds - Scene und bei Siegfrted 's hier ohne die auswärts
beliebten elektrischen Lichtfunken vollbrachtem Schwertschmieden—
in so dankenswerther Weise befleißigt hat, dürfte wohl auch beim
Feuerzauber und beim „Glimmern und Glitzern" des Sonnen¬
lichtes anzuwenden gewesen sein . Ein solcher, meinem Empfinden
nach künstlerisch unberechtigter Effekt war auch das in das
Orchestervorfpielzur Walküre von der Bühne her hereinschallende
pfeifende und sausende Sturmgeräusch . Wer die fürchterliche
„Gewttterbrunst" dieser Lenzesnacht nicht aus der elementaren
Tongewalt des die „Walküre" einleitenden Tonbtldes heraus¬
zuhören vermag , dem wird schließlich wohl auch die heulende
Sturmmaschine nicht viel sagen , und die gleichzeitige Anwendung
dieser beiden so überaus ungletchwerthigenSturmesschrlderungen
gemahnt mich fast an die an vielen Bühnen übliche Mid vom
Meister hart gerügte Gepflogenheit, rein instrumentale Zwischen¬
sätze des Dialoges im Musikdrama mit einer scheinbar weiter¬
geführten Konversation zu begleiten.

(Fortsetzung folg t .)

^ IDie Vermählung des Marchese di RudiniZI Rom,
30 . Juli . In der kleinen Kapelle St . Ivo neben dem Maria -

hilfkloster fand gestern Vormittag die kirchliche Trauung des

Ministerpräsidenten dt Rudini mit der Baromn Leome Jncisa
di Beccaria statt. Außer den Trauzeugen , einigen nahe befreun¬
deten Personen und den Nonnen des Klosters war Niemand bet
der kirchlichen Feier zugegen , welche Don Giulio Grazroll nach
der Messe mit einer paffenden Rede einleitete. An dieselbe schloß
sich in dem Billino Rudini in der Bia Gaeta für den gleichen
kleinen Kreis ein Frühstück an . Abends 9' /, Uhr fand sodann
aus dem Capitol die Civiltrauung statt, die bekanntlich in Italien
nach Belieben vor oder nach der kirchlichen Eheschließung vor-

grnommen werden kann. Auch hier waren außer den Trauzeugen
nur ganz wenige nahe Bekannte anwesend. Der Sindaco , Fürst
Ruspoli, unterstützt von dem Direktor des Statistischen Bureaus ,
Coccht, fungirte als Stadesbeamter . Er überreichte dem Mar¬

chese und seiner Gemahlin eine goldene Feder von reicher Arbeit

zur Unterzeichnung ihrer Namen . Hierauf folgte in dem Billino
Starabba ein Essen, welches die Verwandten und nächsten Freunde
der Neuvermählten vereinigte. Nebst zahlreichenBlumenspenden
und Beglückwünschungstelegrammenwaren auch werthvolle Ge¬
schenke , dir schönsten von König und Königin, eingetroffen.

Helm zum Kranz — Spielt 's wie Sonnenglanz . Und über der
Verdachung, welche drei mächtige Glocken trägt , erhebt sich als
Dachreiter ein zierlich Thürmchen aus Zinkblech , in welchem
wiederum ein kleines Glöckchen Aufnahme gefunden hat , wohl
das Geburtstagsglöckletn, das mit hell srohlvckendem Ton in den
hehren Dreiklang der andern mit etnstimmt .

Born auf dem Wagen steht in würdiger Haltung der Glocken¬
gießer mit seinen drei Gesellen , welche durch eherne Klöppel den
stimmungsvollen Dreiklang dieser Glockenakkorde anschlagen-
während der Wagen selbst dom Erbauer des Thürmchens ge¬
leitet wird.

Welch ' weihevolle Stimmung aber wird nicht von diesem
Wagen ausgehen, wenn unter den Linden des Schloßplatzes das
Geläute zum Schloß hinauf tönt und riugsum alle Glocken der
Stadt mit einstimmen : „Freude dieser Stadt bedeute , — Friede
sei ihr erst Geläute, — Friedrich hoch ! so klingt es heute !

Weiteste WnGriciiien und Tclegrainrne .
* Mannheim , 4. Aug. In der heutigen Sitzung der Ferien¬

strafkammer wurde Rechtsanwalt Siegfried Kahn wegen Ver¬
untreuung zu Ist, Jahren Gefängniß verurthetlt .

* Herrmannstadt , 4 . Aug. Der Kommandeur des 12 . Ar¬
meecorps (Siebenbürgen), Feldmarschalllieutenant Galgöczy
de Galantha,ist heute Früh gestorben .

* Brüssel , 4 . Aug. Die Verhandlungen in dem Pro -
zesseLothaire sind heute fortgesetzt worden. Kommissar
Wiener fährt als Berichterstatter in der Verlesung einer
großen Anzahl von Schriftstücken fort , die die Unterlage
für das Gerichtsverfahren in Boma gebildet haben. Im
weiteren Verlaufe befragt der Vorsitzende den Angeklagten
Lothaire über die Beweggründe der Verhaftung Stokes ' ,
über den Kriegsrath, die Verurtheilung und Hinrichtung
desselben. Der Angeklagte gibt in seinen Antworten all¬
gemein bekannte Einzelheiten wieder . Morgen wird die
Verhandlung fortgesetzt.

* St. Malo , 4 . Aug . Präsident Felix Faure ist
heute Vormittag 8 ' -2 Uhr in Begleitung des Marine¬
ministers Admiral Besnard und des Justizministers Dar -
lan an Bord des „Dupuy de Lome " hier eingetroffen.
Die Bevölkerung bereitete dem Präsidenten einen begei¬
sterten Empfang.

* St - Petersburg , 4 . Aug . Nach einer Depesche der
„ Nowoje Wremja" aus Wla di wo stock von gestern hätten
Amerikaner die Konzession für die Eisenbahnlinie Soeul -
Chemulpo und die Berechtigung der Ausnützung der
Mineralreichthümer an dieser Linie, Franzosen die Kon¬
zession für die Bahnlinie Ping -Ian -Soeul und Russen
die Berechtigung zur Ausnützung aller Goldgruben in der
Provinz Chankim (?) von der koreanischen Regierung er¬
halten . In der Hauptstadt Soeul herrsche Ruhe . Das
gelandete englische Marinedetachement sei bereits zurück¬
gezogen, das amerikanische werde in diesen Tagen zurück¬
gezogen werden , das russische sei vermindert worden. Die
koreanische Regierung baue , um sich von der japanischen
Linie Soeul -Futschu unabhängig zu machen, eine mit der
chinesisch-russischen Telegraphenlinie zu verbindende Linie
Soeul -Ping -Ian . Die Russisch- Chinesische Bank habe
eine Filiale in Soeul errichtet .

* Montgomcry (Alabama) , 4 . Aug . Die Wahl für
den Gouvernenrposten ergab eine vermehrte demo¬
kratische Majorität . Der demokratische Kandidat Johnson
siegte über den Kandidaten der vereinigten Populisten und
Republikaner Goodwin. Die Republikaner fechten das
Wahlresultat an mit dem Vorgeben , es seien Stimmen
von Negern unterdrückt worden .

Verschiedenes .
st München , 4 . Aug . (Telegr .) Der dritte internationale Kon¬

greß für Pshch 0 l 0 gie , zu dem ungefähr 500 Theilnehmer
hier eingetroffen sind, wurde heute Vormittag in Gegenwart des
Prinzen Ludwig Ferdinand und der Prinzessin Therese in der
großen Aula der Universität feierlich eröffnet. Professor Stupf -
Berlin hielt einen äußerst interessanten Vortrag über das Ber -
hältniß von Seele und Leib . Hierauf begrüßte Kultusminister
v . Landmann den Kongreß im Namen der bayrischen Staatsre¬
gierung, wobei er der Zuversicht Ausdruck gab , daß die Psycho¬
logische Forschung die Ueberzeugung von der Verantwortlichkeit
des Menschen für seine Handlungen niemals erschüttern werde.
Namens der Stadt München sprach Bürgermeister Brunner ,
namens der Universität der Rsetor magnikious Professor v .
Bauer . Sodann folgte der erste Bortrag von Professor Richet-
Paris , worauf Professor Franz v . Liszt-Halle über die kriminelle
Zurechnungsfähigkeit sprach.

Wetterberichtdes Trntraldur . f. Metrsrot . «. Hydr v . 4 . Aug . 1896.
Der Kern des hohen Druckes verharrt über Nordwesteuropa,

die Depression , welche gestern über Pommern gelegen war , ist
dagegen bis zu den russischen Ostseeprovinzen weiter gezogen - sie
veranlaßt in Nordostdeutschland noch unruhiges Regenwetter . In
den übrigen Theilen des Reiches ist heiteres Wetter eingetreten,
das voraussichtlich auch von Dauer sein wird - da aber flache
Minima in der Ausbildung begriffen zu sein scheinen , so werden
wahrscheinlich wieder Gewitter zum Ausbruch kommen.
"

Wittrrungsbeoiiachtungender Metrorol . Station
'
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Höchste Temperatur am 3. Aug 22 .0- niedrigste in der folgenden

Nacht 11 .6 .
* Mederschlagsmenge am 3 . Aug. 0 .0 mm.
Wafferstaud deS Rheins . Maxau , 4 . Aug . 5 .41 w,

gefallen 11 em.

Telegraphilche Kursöerichte
vom 4. Aug. 1896 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 304°/. , Staatsbahn
303 .50, Lombarden 89 ' /, , 3» 0 Portugiesen 26 .40, Egypter 105.—,
Ungarn 104 .10 , Diskonto - Kommanvtt 207 .40 , Gotthardaktten
165 .80, 6°/. Mexikaner 92 .50, 3»,. Mexikaner 26.05 , Otto -
manbank108.- , Türkenloose 30 .80, Italiener 87.30, Meridional

1 — .—, Mittelmeer — . Tendenz : still .
Frankfnrt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168.57 , Wechsel

London 20 .38, Paris 81 .—, Wien 170.25 , Italien 75 .35, Prt -
' vatdiskont 2'/,, Napoleons 16—22, 4°/, Deutsche Reichsanleihe
i 105 .60, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 99 .60, 4°/ , Preuß . Sonsols
i 105 .60,4 ' /. Baden in Gulden 103 .55, 4°/, Baden in Mark 104.05,

3' /, ' /, Baden in M . 104 .20,4 °/. Monopolgriech. 34 .75,5"/, Italiener
87.30, Oesterr . Goldrente 105 .05 , Oest . Stlberrente 86.85, Oest.
Loose v. 1860 128 .80 , Portugiesen 40 .80, Neue 4' /, Russen
66.65, 4°/o Serben 64.50 , Spanier 63.90 , Türkenloose 30.80,
1 ' /, Türken v . 19 37, 4" /, Ungarn 104.10, Ungarische Kronen¬
rente 100.25, 5"/„ Argentinier 64 .60, 5°/, Chinesen von 1896
101 .40, 6°/, Mexikaner92.30, 5»/, Mexik . 84.10, 3°/,Mextk . 26 .05,
Berl . Handelsgesellschaft 149 50 , Darmst. Bank 153 .40, Deutsche
Bank 185.30, Dresdener Bank 157 —, Oesterreichtsche Län¬
derbank 211 ' /, , Wiener Bankverein 228 ' /, , Banque Ottomane
107 .80 , Hessische Ludwigsbahn 119 95, Elbthalaktien 237' /, ,
Schweizer Centtalbahn 138 .40, Schweizer Nordostbahn 136 .20,
Schweizer Union 90.—, Jura -Stmplon 104 .90, Mittelmeerbahn
94 .10, Meridional 120 .90 , Badische Zuckerfabrik 61 .40 , Har -
pener 157 .50, Nordd . Lloyd 113 .50, Hamburg—Amerika 131 .10,
Gritzner Maschinenfabrik . 304 .60. (2 ' /, Uhr.) Kreditaktien 303' /, ,
Diskonto -Kommandit207 .- - , Staatsbahn 303 ' ,„ Lombarden 89' /. .

Tendenz : schwach .
Frankfnrt. (Kurse von 2' /, Uhr Nachm.) Kredttaktien 303'/.,

Diskonto -Kommandit 206 .90 , Privatdiskont — , Staatsbahn
303' /, , Lombarden 89 ' /,, Italiener — Tendenz : matt .

Frankfnrt. (Abendkurse .) Kreditaktien303'/. , Diskonto -Kom¬
mandit 206.20 , Staatsbahn 302 ' /, , Lombarden 89 ' /. , Gelsen-
kttchen 170.60 , Harpener 156 .50 , Türkenloose 30 .05 , Portu -
giesen 26.40, 6°/, Mexikaner — , Jura Simplon 104 80, Ita¬
liener 86 .90, Meridional — . Tendenz : matt.

Berlin . (Anfangskurse .) Kredttaktien 225 .40 , Diskonto-
Kommandit 207.40 Staatsbahn 152 .30 , Lombarden 43.70, Ruff.
Noten 216.20, Laurahütte 152 .70, Harpener 157 .40, Dortmunder
41 .70, Italiener —.— .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktien 224 .40, Diskonto-
Kommandit 207 20 , Dresdener Bank 156 .20 , Nationalbank für
Deutschland 139 .60, Bochumer Gußstahl 158 80, Gelsenkirchen
Bergwerk 170 .25 , Laurahütte 152 .80 , Harpener 157 .20, Dort¬
munder 42 .—, Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 226.— ,
Deutsche Metallpatronenfabrik 334 .20 , Hamb .-Amerik . Packetf.
— , Kanada-Pacific 55 .40, Privatbiskonto 2' /, .

Tendenz : Die Börse war durch die unsichere Haltung des
Montanmarktes ungünstig beeinflußt . Die Mattigkeit inHütten -
werthen hatte einen Rückgang in Kohlenwerthen zur Folge . Der

-Vynamit-Prust behauptet . In zweiter Stunde war das <
still bei guter Behauptung des Lokalmarktes . Italiener matt .

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto -KommandO 206.— ,
Deutsche Bank 184 .20, Dortmunder 4.3 .60, Bochumer 158 .60.

Wie «. (Borbörse .) Kredttaktien 358 .37, Staatsbahn 357 .20,
Lombarden 102 .—, Marknoten58.80, 4°/, Ungarn 122 .30, Papier¬
rente 101 .60, Oesterr. Kronenrente 102 .10, Länderbank 249 — .
Ungar . Kronenrente 99 .50 . Tendenz : schwach .

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 102 .— , Spanier 63' /. ,
Türken 19 .— , 3°/„ Italiener 87 .15, Banque Ottomane 536 . - ,
Rio Tinto 585.— T e n d e n z : —.

Paris . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 101 .97, 3°/, Portugiesen
25' /., Spanier 63' /^, Türken 19.05, Banque Ottomane 529.—,
Rio Tinto 580.— , Banque de Paris 822 — , Italiener 86.85,
Debeers 735 .—, Robinson227 — . Tenden z : still .

Danksagung .
In Folge des Aufrufs zur Leistung von Beiträgen zu Gunsten

der Herstellung eines „ Friedrichs - Baues " beim
Ludwig-Wtlhelm-Krankenheim in Karlsruhe aus Anlaß der Feier
des 70 . Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs sind ferner eingegangen bei dem Bankhaus
Ed . Koelle : von dem Frauenverein Getsingen 20 M ., Ge¬
meinde Linkenheim 128 M . 70 Pf ., Gemeinde Blansingen 9 M .
50 Pf ., Herrn Oberstiftungsrath F . Hug in Konstanz 10 M .,
Freifrau Franziska von Kaaeneck hier, Westendsttaße , 20 M -,
Frauenverein Durlach 100 M ., Gemeinde Beiertheim 180 M .
10 Pf ., Frauenverein Hauingen 5 M ., Herrn Kommerzienrats
Karl Ladenburg in Mannheim 2000 M ., Herrn Landgerichts¬
direktor Cadenbach .in Mannheim 50 M ., Herrn Verwalter H .
Wirtenberger , Schloß Eberstein , 10 M ., Herrn Baurath Stolz
hier 20 M ., Herrn August Frhrn . v . Gemmingen in Michelfeld
100 M . , „Im Gedenken der verstorbenen Frau Baronin
Pleffen" 1000 M ., Herrn Präsident C . Eckhard in Mannheim
100 M ., Herrn Karl Reuther in Mannheim 500 M ., Gemeinde
Tannenkirch 18 M . 80 Pf ., Loge Reuchltn in Pforzheim 100 M .
Herrn Franz Stolz , Großh. techn. Telegrapenkontroleur hier
10 M . - bei Herrn Apotheker Albtker : von ihm selbst 20 M -,
Herrn vr . F . F . Kaiser , Beztrksasststenzarzt hier 40 M ., Frau
Bulde hier 20 M . - bei Herrn Stadtrabbiner vr . Appel :
von Herrn Max Knopf hier 30 M . - bei dem Bankhaus
Veit L . Hamburger : von Herren M . Reutltnger u . Co.
hier 40 M ., Herrn Geh . Rath Lepique hier 25 M ., Herrn
Reichsgerichtsrath Wüstenfeld in Leipzig 60 M . - bei Herren
Gebrüder Leichtlin : von Herrn Forstrath Stefert hier
20 M . , F . H . in H . 5 M . , Ungenannt 5 M . - bei Herren
G . Müller L Kons . : von Herrn Hauptmann a . D . F . Nüß-
ltn hier 40 M . , Herrn Rentner Ludwig Jost hier 50 M . - bet
Herrn Geheimerath Freiherrn C . v . Reck : von Herrn Oberst¬
lieutenant a . D . Engler hier 10 M . , Freifräulein Hermine von
Reck hier 10 M . - bei dem Bankhaus Alfred Seelig -
mann L Co . : von Herren Weiß L Kölsch hier 50 M ., Herrn
Professor Ludwig Levy hier 20 M . - bet Herrn Major z . D .
Seubert in Mannheim : von Fräulein Luise Lauer in
Mannheim 300 M -, Fräulein Anna Mohr in Mannheim 100 M -,
Herrn Ghmnastumsdirektor Haug in Mannheim 10 M . , Frau
Medizinalrath vr . Zeroni Witwe , geb . Wengler in Mannheim ,
50 M . , Herrn Stadtpfarrer Ahles in Mannheim 20 M . - bei
Herrn Geheimerath Sachs durch Herrn Landtagsabgeordneten
Oberamtmann Straub in Bruchsal : von Frau Sofie Roder
in Meßkirch 35 M . , Herrn Forstmeister Ostner in Meßktrch
35 M . , Herrn Fabrikant Bitzthum in Oestringen 20 M . , von
dessen Arbeitern in Weiher 5 M . , Konsum - und Kreditverein
Helmsheim 20 M . , Gemeinde Helmsheim 25 M . , Darlehens¬
kasse Untergrombach 25 M . , Ergebniß von Sammlungen
in den Gemeinden Kronau 30 M . 80 Pf . , Lanaenbrücken
23 M . 50 Pf ., Büchenau 16 M . , Mtngolsheim und Kislau
41 M . 10 Pf ., Neudorf 28 M . 10 Pf ., Obergrombach 30 M .
10 Pf ., Zeuthern 6 M . 50 Pf ., Unteröwisheim 24 M . 70 Pf .,
Karlsdorf 28 M . 40 Pf ., Neuthard 6 M . 25 Pf ., Forst 13 M .
20 Pf ., Ubstadt 15 M -, Stettfeld 38 M . 10 Pf ., Kirrlach 7 M .
50 Pf ., Oestringen 81 M ., Hambrücken 17 M -, Philippsburg
100 M ., Oberhausen 42 M . 30 Pf ., Waghäusel 27 M ., Wiesen¬
thal 37 M . 80 Pf ., Weiher 6 M . 50 Pf ., Oberöwisheim 20 M .,
Rheinhausen 32 M . 20 Pf ., Rheinsheim 50 M ., von der Ge¬
meinde Odenheim 20 M ., vom Kanzleipersonal des Bezirksamts
Bruchsal 9 M . , von zwei Beamten 4 M . , zusammen 921 M .
5 Pf . - bei dem Kontor des Tagblattes : von Herrn
Domänenrath Achert hier 20 M . - bei Herrn Oberkirchenraths -
präsident vr . Wielandt : von Herrn Hoflieferant Ludwig
Grosbernd hier 20 M ., F . M . 20 M . - bei Herrn Generalkonsul
Leopold Willstätter : von Herrn vr . Albert Seeligmann hier
25 M ., Herrn Friedrich Köchttn, Hoflieferant hier , 20 M ., Herrn
Wilhelm Hofmann hier 10 M . - zusammen 6 343 M . 15 Pst , im
ganzen bis heute 87 726 M . 33 Pf .

Für diese reichen Gaben sprechen wir den herzlichsten Dank aus .
Karlsruhe , 27 . Juli 1896.

_ _ Das K 0 mitö .
Verantwortlicher Redakteur :

(in Vertretung von Julius Katz) Theodor Ebner in Karlsruhe .



Renten- und Lebens-Versichernngs-Anftalt zu Darmstadt.
General-Bilanz für 1895.

Aktiva .
Werthpapiere . 729,018 ^ 41 HDarlehn auf Hypotheken u . Schuldscheinean Gemeinden . 7,204-172 „ 95 „Darlehn auf hinterlegte Effecten . . . 74F39 „ 24 „Darlehn auf Lebensversicherungs-Policen 188,483 „ 08 „
Cautionsdarlehn .Werth des Hauses der Anstalt .Baarer Kasienvorrath . 176- !55 ^ 74 ^Guthaben an gemachten Vorlagen . . . 39 „ 95 „Gestundete Prämien -Raten . 100,387 „ 82 „Rückständige Zinsen . 7,827 „ 47 „Guthaben bet Agenten . 12,286 „ 45 „Guthabtn bei Rückversicherungs - Gesell¬

schaften . 23,982 „ 01 „

I Betrag

(Z557 .)

8196713 68
25642 83
60000

320879 44

8603235 i 95

Passiva .
Einlagen für steigende Renten , und zwar :

Rentenkapitalienfonds . 3,761 - 130 73 HKapitalauflösungsfonds . 279I64 „ 84 „Reservefonds . - . 282M3 „ 93 „Dividendenfonds . 10,290 „ 53 „
Eingelegte Depositengelder .Für die Lebens - und Leibrenten - Bersicherungen ,und zwar :

Prämien -Reserve u . Prämienübertrag . 3,426,928 15 HSchaden-Reserve . 3,022 „ 17 „Kriegs-Reserve-Fonds . ' 3,260 „ 86 „Divioenderi-Reserve für die mit Gewinn-
anthetl Versicherten . 101,008 „ 46 „Gewinn-Reserve . ^ 73,6 .54 „ 99 ,,

Aufgenommene Kapitalien . . .
^

.Sicherheitsfonds für Cautionsdarlehn .

G. Sraun '
sthe Hsflmchhandümg , Karlsruhe.

Mm W die
aus dem

Werner HSerkand und Köerrvallis
von

Emil Zittrl .
Billige Ausgabe . Elegant geh. Mk. SS « .

In anmuthigen Erzählungen entrollt der Verfasser hier ein
Charakterbild von Land und Leuten und bietet Schweizer-Reisenden
einen ebenso zuverlässigenFührer in der Umgebung der „Jungfrau ",als Heimkehrenden eine angenehme Erinnerung .

H i» M «
empfiehlt das

Z Speciak- Geschäft in Khocotaden, Kacao, Zkee und
ß ff. Dessert
^ von Z .293 .3.

^ !.. kertkoic! Wwe., MMckiWr is.- verpackte QtioeolaäSn ,ü hübsch arranqirte
A mit der einfachsten bis zur feinsten Füllung .
tz Mrause-Limonade aus der Engel-Apotheke Würzburg,
< Itatienische Mffermünz

aus der Karmeliter -Apotheke München ,
Krsrischungs - MonSons .

rr
»
kr>

rr
rr
e«
e»rr

Steigerungs -Ankündigung
Vas Pir!laii>l« ata>ttk aai> die chewische Fabrik

(vormals vr. Hoffmann) in Oos bei Baden -Baden
werden am:

Montag den 17. August d. I . , Nachmittags 3 Uhr,im Rathhause zu Oos in Folge richterlicherVerfügung einer zweiten öffent¬lichen Versteigerung ausgesetzt , wobei der Zuschlag dem höchsten auch unter dem
Schätzungswerthe bleibenden Gebote ertheilt wird. Z .576.Das Cementwerk umfaßt einen Flächenraum von 92 Ar 85 Qm . und
besteht aus einer Reihe zusammenhängender Fabrikgebäude und Lagerräumesowie einer vollständigen maschinellen Einrichtung, welche insbesondere durchdas Trockenverfahrenvortheilhafte Fabrikation gestattet. Der Ofenbetrieb bestehtaus drei continuirlich arbeitenden Schachtöfen.

Geschätzt sind mit den zugehörigen Maschinen , Apparaten und Betriebsetn -
richtunaen :

a . das Cementwerk zu . 383,702 M .d . die chemische Fabrik zu . 124,170 M .Beide Anwesen liegen nebeneinander in vortheilhaftester Lage an der Bad .Eisenbahn-Hauptlinie , direkt angrenzend an das Stationsgebiet , mit eigenen :Geleise -Anschluß .
Ein spezifizirtes , mit der durch gerichtlich ernannte Sachverständige fest¬gesetzten Schätzung versehenes Berzeichnih der einzelnen Gebäulichkeiten , Ma¬

schinen , Apparate und Betriebseinrichtungen liegt auf dem Rathhause zu Oosbereit.
Baden -Bade«, den 28. Juli 1896 .

Der Bollstreckungsbeamte :
_ E . Gallus , Großh . Notar ._

Feuer -, fall- «ud einbruchfichere
Geld- , Kücher- ullL
Dokmnenienschrälltu
V '95.63 empfiehlt
Mk . lVeiss, llarlsruko,

Erbprinzen str . 24 ._
Bürgerliche Rechtsstreite .

Ladung
Z :569 .1 . Nr . 14,474. Lörrach .

Hirschenwirth Julius von Kilian in
Brombach, vertreten durch Agent MoritzNordmann in Lörrach auf Grund der
bezüglichen Protestvollmacht vom 21 .
dieses Monats , hat hier vorgetragen :
Gypsermeister Josef Strittmatter
Von Stetten habe von chm im Juni
und bis 8. Juli 1896 Speisen und
Getränke im Gesammtbetrag von 121 Mk .

84 Pf . kaufweise bezogen , ohne zu be¬
zahlen , er ladet deßhalb den jetzt an
unbekannten Orten sich aufhaltenden
Beklagten, gegen welchen diesseits öffent¬
liche Zustellung bewilligt wurde, in den
vom hiesigen Gericht auf :
Donnerstag den 5 . November 1896,

Vormittags 9 Uhr ,
zur Klagverhandlungbestimmten Termin ,in welchem Kläger die Berurtheilungdes Beklagten zur Zahlung von 121 Mk.
84 Pf . , nebst 5 Zins vom Klag¬
zustellungstag, beantragen wird, ebenso
den Ausspruch der vorläufigen Voll¬
streckbarkeit des Urtheils - hievon erhältder Beklagte Nachricht .

Zum Zweck der Zustellung wird
dieserAuszug der Klage bekannt gemacht.

Lörrach , den 30 . Juli 1896 .Der Gerichtsschreiber Gr . Arntsgerichts:
Appel .

Ktalligarim - Mmter.
Mittwoch , 5. August 1896:

Dutzendbillets giltig. Z .571
Auftreten George Wander.

Zum letzte« Male :
Llmrls^s Isnts.

Schwank in 3 Akten v . Brandon Thomas .
Donnerstag , 6 . August 1896 :

At kleine« Lmm.
Ireitag , 7 . August 1896 :

Betrag

4333410
659820

3607874

2130

03
51

63

78
8603235 ! 95

Ueroöje Frauen.
Der Vorverkauf befindet sich Kaiser -

straffe 82 » . und ist täglich von 10 bis
1 Uhr und 4 bis 6 Uhr geöffnet .

Kafsenöffnu ng 7ft, Uhr . Anfang 8 Uhr.
Larrterbach

im Württemberg. Schwarzwald .
IlSttzl-Verkauk.
Das in Nr . 335 und 345 ds . Blattes

näher beschriebene , zu 60M0 Mark an-
.ekaufte Anwesen des Hoteliers Buch¬st ; hier kommt am
Montag de« 1V August 1896 ,Bormittags 1« Uhr,auf dem Rathhause in Lauterbach zumdritten und letztenmal zum Verkauf.
Unbekannte Kaufslustige haben Ver¬

mögenszeugnisse ihres Wohnorts vor¬
zulegen.

Schramberg , den 3 . August 1896 .
Königl. Amtsuotariat .

Koch. Z -564 .
Planfertigung u. Sauleitung

zu
Fabrikanlagen , zu

Dampf - L5 Wasserkraft¬
anlagen p . z».

übernimmt T6147Civ.-Jua . Hin «. Karlsruhe
Bürgerliche Rechtsstreite.

Brrmögrnsabssnderunken .
Z .566 . Nr . 9049. Karlsruhe . Die

Ehefrau des Gastwirths BernhardMeinicke , Sofie , verwitw. Schrott , geb.
Schababerle in Baden , vertreten durch
Rechtsanwalt Or . Elsässer in Baden,klagt gegen ihren genannten Ehemannmit dem Anträge , sie für berechtigt zuerklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,Civilkammer III , ist bestimmt auf
Donnerstag den 29. Oktober 1896 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zu Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 1 . August 1896.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts,

vr . Ellstaetter .
Z -567 . Nr .' 9044. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Schuhmachers Karl
Witt , Katharina , geborne Pallmer in
Hagsfeld, vertreten durch RechtsanwaltB . Baumstark hier, klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,Civilkammer IV, ist bestimmt auf :
Montag den 2 . November 1896 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 1 . August 1896.

Gerichtsschreiberet
des Großh . bad. Landgerichts,

vr . Ellstaetter .
Zwaogsvollftreckaua .

Z .449. Mannheim .
II. Aiikimlüglmg.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird dem Wirth
Johann Neher von hier

die nachverzeichnete Liegenschaft am
Montag den 10 . August 1896,Nachmittags Uhr ,im hiesigen Rathhause öffentlich ver¬

steigert , wobei der endgiltige Zuschlagerfolgt, wenn der SchätzungspreiS auchreicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft :Das zwei- und dreistöckige Eckwohn¬haus hier, Gontardstr . Nr . 11 und

Rheindammstr. Nr . 24, mit Wirthschafts-lokal und aller liegenschaftlichen Zu¬
gehör , begrenzt einerseits von JosefHopf, anderseits von Erich Kasten ,taxirt zu . 56,000 M .

Sechsundfünfzigtausend Mark.
Mannheim, den 27 . Juli 1896 .Der Stellvertreter
des Großh . Notars A . Eschbach:

Ehmann .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Handelsregisteremträge .Z .521 . Nr . 6915 . Schönau . ZuO .Z . 63 des Gesellschaftsregisters —
Firma Wuchner und Philipp in
Zell — wurde heute eingetragen:Die Gesellschaft hat sich mit Wirkungvom 1 . Januar 1896 aufgelöst .

Schönau , den 29 . Juli 1896.
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Engler .

Strafrechtspflege.
Lsimnarn.

Z381 .2. Nr . 12,096 . Offenburg .1 . Felix Kemps , geb. 20. Febr . 1863in Diersburg , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, kathol ., Bergmann ,2 . Wilhelm Weber , geb . 2 . Febr . 1868in Oehningen , zuletzt wohnhaft in
Zunsweier , kath ., Fabrikarbeiter,3 . Max Daniel Friedrich Nepple , geb .23 . Febr . 1861 in Karlsruhe , zuletztwohnhaft in Offenburg , katholisch,Kaufmann,4 . Martin Schimpf , geb . 2 . Novbr.1862 in Hofweier, zuletzt wohnhaft
daselbst, kath ., Landwirth,5 . Lorenz Ruf , geb. 9 . August 1858in Zunsweier , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, kath ., Taglöhner ,werden beschuldigt , daß sie, Kemps als

Landwehrmann I . Aufgebots , Weberals Ersatzreservist ohne
'
Erlaubnis; aus¬gewandert sind, Nepple, Schimpf undRuf, daß sie als Landwehrmänner II .Aufgebots ausgewandert sind, ohne vonder bevorstehenden Auswanderung der

Militärbehörde Anzeige erstattet zuhaben, — Übertretung gegen Z 360
Ziff. 3 Str .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch 23. September 1896 ,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Offen¬burg zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬den dieselben auf Grund der nach H 472der Strafprozeßordnung von dem Königl.Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬stellten Erklärung verurtheilt werden.Offenburg, den 23 . Juli 1896 .C . Beller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.Z 493 .2 . Nr . 8013 . Schopfheim .Der am 31 . Dezember 1868 zu Tutt¬
lingen geborene , in Schopfheim zuletztwohnhafte, evangelische Ersatzreservist

August Kaiserwird beschuldigt , als Ersatzreservist aus¬
gewandert zu sein, ohne die erforder¬liche Erlaubniß zu besitzen ,

Uebertretung gegen tz 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 15 . September 1896,

Bormittags 8' /, Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Schopf¬heim zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl. Be¬
zirkskommando zu Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Schopfheim, den 27 . Juli 1896 .
O . Boppel ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Vermischte Bekanntmachungen .
Z .574. Heidelberg .

Bekanntmachung.
! Zur Fortführung der Bermeffungs-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen ist tm Einverständniß

Druck und Bn:lag der G> Braun ' ichen Hofbuchdruckeret tu Karlsruhe .

mit den Gemeinderäthen der betheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeindeanberaumt, für die Gemarkung :
Heiligkreuzsteinach mit Eiterbacham 10 . August, Borm . 10 Uhr.Lampeuhai« mit Bärsbach, Hilfeu-

. bach und Borderhrubacham 12 .l August, Vorm . 8 Uhr.
Heddesbach am 14 . August , Borm.8 Uhr.
Waldwimmersbach am 17 . August ,Borm . 10 Uhr.
Spechbach am 19 . August , Vorm. 8

Uhr.
Lobeufeld am 21 . August , Vorm. 8Uhr.
Mönchzell am 22. August , Vorm. 8

Uhr.
Brombach am 25. August , Vorm. 10

! Uhr.
! Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬setzt, daß das Verzeichniß derseit der letztenFortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬min zur Einsicht der Betheiligten aufdem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich -
niß vorgemerktenVeränderungen in dem
Grnndeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert, die seit der letztenFortführung in ihrem Grnndeigenthumeingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬führungsbeamten in der bezeichnetenTagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sinddie dorgeschriebenen Handriffe und Meß¬urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt beidem Fortführungsbeamten abzugeben,widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafftwerden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Güterbesitzer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Heidelberg, den 31 . Juli 1896 .Der Großh . Bezirksgevmeter:
_ Treiber ._

Z503 .2. Nr . 8099. Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Nachverzeichnete Bauarbeiter : zurVerlegung uud Erweiterung desBureauanbaues am Magaziusge -

bäude bei der Radfchmiede i« der
Hauptwerkstättehier sollen im öffent¬
lichen Berdingungsweg vergebenwerden.1. Grab -, Maurer - und Steinhauer¬arbeit,2 . Zimmer - und Schreinerarbeit ,3 . Glaserarbcit ,4 . Schlosserarbeit,5. Blechnerarbeit,6 . Tüncherarbeit,7 . Pflästererarbeit .

Die Pläne , Bedingungen u. Arbeits -
befchriebe liegen auf dem diesseitigenHochbaubureau zur Einsicht auf ; letzterewerden an die Unternehmer abgegeben .Die auf Einzelpreise zu stellendenAngebote sind verschlossen, portofrei undmit entsprechender Aufschrift versehenspätestens bis Dienstag den LI.August d. I ., Bormittags 1« Uhr .an den Unterzeichneten etnzuretchen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 28. Juli 1896.Der Großh . Bahnbauinspektor.
Z .563 . Nr . 2994. Offen bürg .

ZimliksttW j» WM ».Die Groffh . Rheiubauiuspektio «
Offeuburg vergibt die freie Lieferungder im Baujahr 1896/97 erforderlichen
Rheinbausteine ans die Lagerplätze am
Rhein und auf die Uferbauteu zwischender Schiffbrücke bei Kappel und der
Achermündungmit zusammen6300 cdmin öffentlicher Verdingung in 24 Loosen .Angebote wollen schriftlich, postfrei undmit der Aufschrift „Steinlieferung zumRheinbau" versehen bis
Montag de« 17 . August 18S6 ,Vormittags /,1L Uhr .

hierher eingereicht werden. Die Beding¬ungen liegen in unfern: Geschäftszim¬mer und bei den Dammmeistern in
Ottenheim, Kehl und Freistett auf, wo¬
selbst auch Angebotsformulare erhobenwerden können.

Zuschlagsfrist 4 Wochen ._
Z .565 .1 . Nr . 6834. Offenburg .
Bekanntmachung.

Bei der Ev . Stiftuugeuverwaltuug
Offeuburg ist auf LS. September

! d . I . die Stelle eines 1. Gehilfe «
! neu zu besetzen. Dieselbe könnte aucheinem Gehilfen zur aushilfsweise «
Bersehung auf die Dauer einxs Jahres ,d . t. bis 1 . Oktober k. I . , übertragenwerden.

Bewerber aus der Zahl der Finanz -
assistenten , letzterenfalls auch aus der
Zahl der älteren Finanzgehilfen, wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse bis
15 . August d . I . bei obiger Verwal¬
tung melden.
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